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Das Ende der 4-FASSADEN-VILLA2



Plans de secteur
La Calamine -
Kelmis
Sektorenplan
Verviers-Eupen

3 Planungsdokumente in der Wallonie



Kommunaler
Raumordnungsplan
La Calamine
Kelmis
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Städtebau- und 
Umweltbericht
La Calamine
Kelmis

Planungsdokumente in der Wallonie
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Städtebau- und 
Umweltbericht
Lontzen

Parzellierung
Eupen

Planungsdokumente in der Wallonie



nicht mehr zeitgemäss (lineare Zonen) 

Dauer von Revisionen 
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Verbindlichkeit Abgrenzungen 

Schutzstatus 

Sektorenplan
Herver Land
Massstab
1/10.000
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Lasagne :
verbindlich unverbindlich

Unterschiedliche MassstäbePräzisionen



Entwicklung der Wohnfläche
pro Einwohner (2006-2016)

9 Raumplanung - Flächennutzung

Quelle:IWEPS



« Reconstruire la ville sur la ville »

Quelle:  Le Vif

10 Flächennutzung - Städtebau



Unsere Identität -

Unsere Baukultur

Städtebau - Urbanismus



Gestern Gebäude Heute Gebäude

zerstückeln Landschaft

entkräftigen Dorfsilhouette

zerstören Straßenraum

Dörfer

Straßenräume

Landschaften Region

12
Urbanismus - Städtebau12



CWATUP
Gesetzbuch über die
räumliche Entwicklung
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PHILOSOPHIE des CoDT
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Ziele und Mittel
Artikel D.I.1 

§ 1 - Das Gebiet der Wallonie ist ein gemeinsames Erbe seiner Bewohner. 

Ziel des Gesetzbuches über die räumliche Entwicklung, nachstehend das „Gesetzbuch“ genannt, ist es, eine nachhaltige und 

attraktive Raumentwicklung zu sichern.

Diese Entwicklung wird den sozialen, wirtschaftlichen, demographischen, energetischen, erbe-, umwelt- und

mobilitätsbezogenen Bedürfnissen der Allgemeinheit gerecht und greift ihnen vor, unter Berücksichtigung, ohne 
Diskriminierung, der räumlichen Dynamiken und Besonderheiten, sowie der sozialen 
Kohäsion.
§ 2 - Die Region, die Gemeinden und die anderen öffentlichen Behörden, jede im Rahmen ihrer Zuständigkeiten und in 

Koordination mit der Region, sind Akteure, Verwalter und Verwahrer dieser Entwicklung.

Zu diesem Zweck erarbeiten sie Raumordnungs- und StadtPlanungsinstrumente.

…

Die Einwohner und die öffentlichen und privaten Akteure tragen durch ihre Teilnahme an der 

Erarbeitung dieser Instrumente, durch die Entwicklung von Projekten und durch die von ihnen geäußerten 

Stellungnahmen zu einer nachhaltigen und attraktiven Raumentwicklung bei.

15 Philosophie des CoDT



Artikel D.I.1.
Entwicklung

nachhaltig attraktiv

Bedürfnisse
Gerecht werden

Vorgreifen

- sozial

- wirtschaftlich

- demographisch

- energetisch

- erbe -

- umwelt-

- mobilitätsbezogen

Räumliche Dynamiken

Räumliche Besonderheiten

Soziale Kohäsion

Region
Gemeinden

Öffentliche Behörden

Akteure

Verwalter

Verwahrer

Öffentliche Akteure

Teilnahme

Private Akteure

Einwohner

Planungsinstrumente
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Die wichtigsten Neuigkeiten17
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MASSNAHME N° 2
Weniger verbindliche Regeln, 

Mehr Orientierungshilfen, 
die die Richtung weisen
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MASSNAHME N° 2
FLEXIBLE WERKZEUGE



Rechtsfolgen
Sektorenplan

Raumentwicklungsschema

Flächennutzungskarte

Regionaler Leitfaden für den Städtebau (pie)

Plurikommunales Entwicklungsschema

Kommunales Entwicklungsschema

Lokales Orientierungsschema

Kommunaler Leitfaden für den Städtebau

Regionaler Leitfaden
für den Städtebau (pie)
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MASSNAHME N° 2
FLEXIBLE WERKZEUGE



Ecart

« Orientierungswert » 
> Abweichung

dérogation

«verordnende Kraft» 
> Ausnahme

Rechtsfolgen
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MASSNAHME N° 2
FLEXIBLE WERKZEUGE



Eine Städtebaugenehmigung kann als Ausnahme zum Sektorenplan oder 
zu den Normen des regionalen Leitfadens für den Städtebau erteilt 
werden, wenn die Ausnahmen: 
1) angesichts der Besonderheiten des Projekts im Zusammenhang mit 
dem genauen Ort, an dem es geplant ist, gerechtfertigt sind ; 
2) die kohärente Umsetzung des Sektorenplans oder der Normen des 
regionalen Leitfadens für den Städtebau in dessen übrigem 
Anwendungsbereich nicht beeinträchtigen; 
3) sich auf ein Projekt beziehen, das zum Schutz, zur Pflege oder zur 
Gestaltung der bebauten oder nicht bebauten Landschaften beiträgt

Art. D.IV.13  CoDT

22 MASSNAHME N° 2
FLEXIBLE WERKZEUGE



Art. D.IV.5 CoDT

Eine Städtebaugenehmigung …kann abweichen von: 
Raumentwicklungs-schema, plurikommunalen Entwicklungsschema, 
kommunalen Entwicklungsschema, lokalen Orientierungsschema, 
Flächennutzungs-karte, als unverbindliche Leitlinie geltenden Inhalt eines 
Leitfadens, Verstädterungsgenehmigung, 
vorbehaltlich einer Begründung zum Beweis dessen, dass das Projekt: :
1) die Ziele der räumlichen Entwicklung, der Raumordnung oder des 
Städtebaus, die in dem Schema, in der Flächennutzungskarte, in dem Leitfaden 

oder in der Verstädterungsgenehmigung enthalten sind, nicht beeinträchtigt; 
2) zum Schutz, zur Pflege oder zur Gestaltung der bebauten oder nicht 
bebauten Landschaften beiträgt. 
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FLEXIBLE WERKZEUGE
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MASSNAHME N° 3
Städtebauliche Genehmigungen, 

juristische Sicherheit und 
Vorhersagbarkeit



Projekttreffen

Antragsteller oder
Zuständige Behörde

Vorab

Protokoll ohne 
Entscheidungsgewalt
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MASSNAHME N° 3
VORHERSAGBARKEIT
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MASSNAHME N°4 
Der Sektorenplan: 

Rückgrat einer effizienteren 
räumlichen Entwicklung



Plans de secteur
La Calamine -
Kelmis
Sektorenplan
Verviers-Eupen
1979
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MASSNAHME N° 4
SEKTORENPLAN



Sektorenpläne
Sektorenpläne und
Flächennutzungskarte

3 neue
Zonen

Gebiet für Nebenanlagen von Abbaustätten

Plans de secteur

Gebiet von kommunaler Bedeutung

Gebiet von regionaler Bedeutung

Flächennutzungskarte
(in Überlagerung zum SP)

1 neue Karte

MASSNAHME N° 4
SEKTORENPLAN28
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MASSNAHME N°5 
Revision des Sektorenplanes und 

Kombinierte Verfahren: 
schnellere Antworten für 

Strukturvorhaben



TAXE REGIONALE
AbgabeaufGewinne

 révision du plan de secteur
Umwidmung des Sektorenplanes
 plus-values

Mehrwert

Bénéfices

30 MASSNAHME N° 5
REVISION DES SEKTORENPANES und KOMBINIERTE VERFAHREN



Plans de secteur

31 MASSNAHME N° 5
KOMBINIERTE VERFAHREN
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MASSNAHME N° 6 —
Die Schemata: 

Flexible Werkzeuge zur Umsetzung 
einer territorialen Vision



Schémas
SDER

Raumentwicklungsschema
Schéma de développement du territoire

Plurikommunales Entwicklungsschema
Schéma
de développement pluricommunal

Strukturschema
Schéma
de structure

Kommunales Entwicklungsschema
Schéma de développement communal

PCAD, PCAR,
SD, PD, RUE

Lokales Orientierungsschema
Schéma d’orientation local (SOL)

3 kommunale Schemen

4

33 MASSNAHME N° 6
DIE SCHEMATA



MASSNAHME N° 7 —
„Folgen Sie den Leitfäden“
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geschützte Dörfer in der DG
• Bracht
• Krewinkel

MASSNAHME N° 7
LEITFÄDEN FÜR DEN STÄDTEBAU35



PLANUNGSDOKUMENTE

• Schemen (Orientierungsdokumente)
• SDT
• SDPC
• SDC und SOL

• Sektorenplan (verordnend)
•Zweckbestimmung – Baurecht

• Leitfäden

Reconstruire la ville sur la ville
Urbanisme de projet

LÄNDLICHER RAUM 
 BAUKULTUR

VOR- UND NACHTEILE DER WALLONISCHEN

PLANUNGSDOKUMENTE
• überaltert
• Dauer der Revisionsprozesse
• Lasagne
…
• Schutzstatus

WEICHERE 
INSTRUMENTE10 MESURES PHARES
SEKTORENPLAN

RÜCKGRAT

ENTWICKLUNG FLÄCHENVERBRAUCH

SYNTHESE 
36

CWATUP => CoDT
1. JUNI 2017
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